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nimmt im ent{dheidenden Momente? Jett banbdelte o8
fidy darum, Gewalt abjutveten, jegt mufte Dder
Gtaat und feine Gefdhafte im DHauptquartier Crlachs
ruben, die Gewaltcedirung mufite, um eine rveine und
grofe That gu fein, die den Segen bed Himmeld be-
fdwor, augenblidli) und voll gefcheben ; jeder politifdye
Werbehr, von nun an bid jur Wiederherftellung der
feiedliden Berbdltniffe pwifdien den Frangofen und jwi-
fden Bern (oder der Sdnveiz, die ihre Unabhangigheit
mit den TBaffen vertheidigen wollte), mufte {dweizerifder
Geitd eingig durd) einen Diftator vertreten fein.

(Fortfesung folgt.)

Ueberfidyt per Rebre vom LVorpoftendienft.
($ortfegung.) '

Feldwaden — Allgemeine Beftimmungen.
Die Feldwadyen find die am meiften vorge{hobenen
Krupps einer Avantgarde; ibre HDauptbeftimmung ift dasd
Beobadten, enn die Feldwade ein Gefedht ein-
gebt, fo findet diefed nur mit Begiebung auf dad Be-
obadyten ftatt; die Feldwadpe {dhlagt fidy nur, um feben
gu fonnen, und den Feind nidyt feben ju laffen. Diefed
muf in dem SKianftigen fefigebalten iwerden. Hiernad
wird fih nun foroohl die Hufftelung der Feldwadyen,
al8 Hiberhaupt dbad ganje Berhalten beftimmen, — Die
Feldwade witd ibren Jwed im Allgemeinen fo, ecfrllen,
daf fie die Punfte, von welden man eine weitere Hus-
fiht bat, mit Poften befept. Diefe Poften befteben
aud 2 Mann, damit der Punft fietd befest bleibe, aud
wenn ein Mann, um ju melden, fidh nad) der Feld-
wade uriictbegibt. Diefe doppelten Poften heifen Bes
Detten, wenn fie aud jwei Cavaleriften, Doppel{dyild-
wadyen, wenn fie aud jwei Snfanteviften befteben. Wir
wollen diefe Doppelpoften der RKiirze balber fretd Vedet:
ten nenmen, mogen e Cavalleriftenn oder Snfanteriften
feyn. Gammtliche Wedetten bilden bdie Vedettenfette.
Um bdie Mittel der Beobadtung nod) ju vervielfaltigen,
_werden fleine beweglidhe Abtheilungen u verfdyiedenen
Jeiten die Bedettenlette nberfhreiten, um auferbalb
die Gegend 3u durdfreugen und weiter gelegene Ausd-
fiytdpunfte u gewinnen, welhe man wegen ihrer grd-
gern Cntfernung mit Sidyerbeit nicht beftandig befepen
fann. Der nidit unmittelbar auf Poften oder Patrouile
befindfide Theil bder Mannf{dhaft wird vidwdirtd Dder
Wedettenfette verfammelt aufgeftellt, mit dem doppelten
Bwed, von diefem gefdloffenen Trupp aud die Poften
abguldfen, und einen TLrupp beifammen ju bhaben, mit
weldem man feindlihe Nbtbeilunnen guridwerfen Fann,
wenn fie unfere Bedetten beunrubigen. Sollte Ver Feind
fo ftarf vordringen , daf die Feldwade feiner nicht mebr
madytig werden Tann, fo wird von den Pifetd aus,
und wenn aud) diefe nidht mebr binveidhen, von den
ridwactd ftationirten grogern Truppentheilen der Avant:
garde UnterftiiBung berancuden. — Mit dem Namen

Felowade wird fowebl der gefdhloffene Trupp und alle
bagu gebdrigen BVedetten begeichnet, al8 aud) diefer Name
nue dem gefdhloffenen Trupp mit Audnabhme der Vedet:
ten jugefdiricben wird. Der Sinn entfdheidet in jedem
Fall, ob dad Wort in der weitern oder engern Bedeu:
fung genommen wird,

€8 muf juerft dad Ulgemeine uber Aufftellung der
Vedettenfette und ber Feldwadhen befproden werden,
infofern fie den ganzen Raum einer Q}orpoﬂenaufﬂcﬂung
umfaffen. Spater wicd von den Detaild ded Dienfted
vie Rede feyn, wie fie fid) auf eine einjelne Feldwadre
und eine einzelne Wedette begiehen. Lon dem Befehls-
haber bder vantgarde wird im AUlgemeinen die Linte
bezeihnet, auf welder die Bedetten aufgeftelt werden
follen; der Borpoftencommandant und die eingelnen Feld-
wadoffiziere miffen dann die allgemeinen Borfdriften
durd) ihre Anordnungen, durd) die Amvendung erfelben
auf die fleinern Werbdltniffe de8 Tervaind in Unusibung
bringen. — Die Nufftellung der Vebdettenfette muf su-
erft ind Nuge gefaft werden; die Nufftellung der Feld-
wadjen rvidtet fih nady der ter LVedetten. Denn tie
Beobadytung ift vorberrfhender Jwed der Feldowadien,
Ya8 @efecht it fir fie nur Mittel nidht Jwed. LBenn
died aber ift, fo verdient auch derjenige Theil Ser Feld:
wadien, det junddft fiir die Beobadtung beftimmt ift,
die vorberrfdende Berudfidhtigung. Man wird juerft
fragen, wobin find bdie Vedetten ju flellen, damit
fie gut feben fonnen? wuad erft Ddann: wobin find
die Jeldwadien 3u ftellen, damit fie dic Beobadytung
der erftern f{duten? —

Die Aubwabl der Linie, ldngd weldher die BVedetten:
fette aufgeftellt rerden foll, wird durdy Mebrered mo-
tiviet. - Berudfihtigen wiv junadft die reinen Entfer-
nungent, nehmen alfo ein gany ebened Tervain an, fo
miiffen die Bedetten wenigftend fo weit vovgefdoben
werden, daf derjenige Theil der vantgarde der auf Be-
reitfhaft vorgevidt ift, fid in Gefedhtdverfaffung feben
fann. Diefer Theil der Avantgarde wird gmwar beftandig
in Gdladtordnung aufgeftelit bleiben, aber die Sn-
fanterie wird Gewebr und Gepad ablegen und aud Reibe
und Glied treten; die Cavallerie wird abfigen und ab-
sdumen, um gu fitteen; die Artilleric wird abivannen
und ebenfalld fittern. €3 find aljo etwa 6 Minuten
erfordeclid), Damit Diefer Theil der Uvantgarde in Ge:
fedtBoerfafjung fomme. Der Feind fonnte nun in einem
ebenen Terrain mit Cavallerie vordringen, und in 6
NMinuten wohl 2000 Sdyritte zuriicflegen. Wenn alfo
aud) gar feine Jeit fur. Venadyridhtigung gerechnet wird,
weil die vafdhe Unfunft ded Feinded durdh ecinen Sdug
fignalifict werden fonnte, fo muften die Vedetten im
ebenen Terrain dodhy wenigitend 2000 Sdyritte vor die
grogern Abtheilungen der Avantgarde wovgefdyoben wer-
den. Da man aber in folchen Fallen [ieber etwad mebe
ald gu wenig vednet, fo werden die BWedetten wo mig-
liy weiter al8 2000 Sdyritte vorgefhoben. TMan be-
balt dann Jeit, nody einige Anordnungen ju treffen, ver:
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mige welder wiv fe(bft den Feind angreifen, der und
auf den Bivouacdplien ju Dbervafden gedadite. Soldye
Angriffe find dad befte Mittel, den Ueberfall nidyt nur
abgufdlagen , fondern aud) dem Feinde nodh eine Sdhlappe
beijubringen. Dad Reglement fagt, daf die Wedetten
in der Regel nidht unter 2000, und nidyt fiber 6000
Gdyritt von den grdfern Truppenabtheilungen entfernt
feyn follen, weldye ju bemadyen ibre nidyfte Beftimmung ift.

Diefe Verhiltniffe dandern fidy fogleidhy, wenn man
anftatt eined ebenen Kerrvaind cin coupirted annimmt,
Critlih wird bdad coupivte ervain an fidhy {hon Ddie
rafdhere Bemwegung ded Feinbed und namentlidy der Ca:
vallerie aufbalten. Uuf einem RNaum von 2000 Sdyritt
werden fid) immer einige Rerrainverengungen finden, der
Feind Fann daber nidt in Sdladtordnung anciden, ev
mug Ddefiliven und wieder aufmar{diren; er gebraudyt
alfo mefhr Feit, ald auf einer gany ununterbrodyenen
Gbene, die fid) felten vorfindet. Dad Vordringen ded
Feinded wird aber tm coupivten Terrain nod) dadurd)
vergogert, def man ibn mit geringer Mannfdyaft Da
und dort aufbalten fann. Der Feind muf fid) auf einen
Hinterhalt gefafit maden, er wird vorfihtiger anviden,
Qn einem einigermafen Ddurdfdnittenen Terrain wird
man alfo die Feldwaden niber ald in der Cbene an
Dag8 Grod der Uvantgarde herangieben fonnen, weil der
Feind durdy dad Zerrain und unfere Vortruppen auf:
gebalten wird, Hber im durdyfdnittenen TLerrain fonnen
fleine Abtheifungen leidht fih mit grdfern in ein Sefedyt
einlaffen , ohne Gefabr zu laufen, umringt und aufge:
vieben ju werden, wenn ubrigend die gehdrigen Anord:
nungen fur Flanfendedung getvoffen find,  Aud diefem
Grunde wird mgn in coupirtem TLerrain die Vorpoften
ohne Gefahr weiter vorfdyieben fonnen ald in der Ebene.
Dasd coupivte Terrain geftattet alfo beided: ein naberes
Derangiehen und ein weitered BVorfdhieben der BVorpoften.

Qn einem etwad bededten Tervain werden daber bei’

Nusfepung der Wedetten weniger die Entfernungen afd
die Ausfiht beridfidtigt. — Der Befeb(dhaber der
Avantgarde wird unddit eine Gefedytdaufftellung fir
bad8 Grod feiner Truppen nebmen, iwobei die frither
entwidelten Bedingungen u Grunde liegen. Jenfeits
diefer GefechtBaufftellung wird eine Linie audgefudt,
weldye in Ddiefer Begend bdie meijte Uudfiht gemabrt,
und Ddiefe wird fir die Uufftellung der Bebdettenfette
beftimmt, Findet ed fidy, dap die Wedettentette 3u nabe
vor der Gefechtaufftelung liegt, fo wird die Bedetten:
linte dennod) nidyt weitec vorgefdyoben, bdenn dadurd)
wirde fie auf Punfte fommen, wo fle nidht mebr fo
gut feben fonnte.,- Damit aber die geborige Sidyecheit
gegen Ueberfall ftatt findet, werden bdie Pifetd vers
ftacft, die gwifdhen die Feldwaden und grdfern Ubtheis
lungen eingefdhoben und an vortbeilbaften Puncten auf-
geftellt find, Dringt der Feind vor, fo fann er die
Jeldoadren auf die Pifetd juricdmwerfen, bhier wird ev
aber langere Jeit aufgebalten, wenn alled gebdrig ein-
geleitet ift; die grogern Kruppenabtheilungen der Avant:

garde erbalten Jeit, jur Unteritigung der Pifetd beran-
guviiden.

RNady {don feiber Gefagtem wird die WUvantgarde
tbre Aufitelung an ein RKerrainbindernif anfdliegen.
Diefed Yerrainhindernif wird in den meiften Fallen ein
Bady oder Fluf fein. Diedfeitd deffelben wird eine
Higel: oder Bergreibe parallel mit dem Sewdfjer laufen,
ebenfo jenfeitd. Die Ddiedfeitigen Berge oder audy die
Tbalebene werden jur Aufftellung der grdfern Wbthei:
lungen der Avantgarde Belegenbeit geben. Die MUebers
ginge uber Dad Gewdffer mwerden mit ftarfen Pifets
befest. Die Berge jenfeitd werden nidt nur unjre
Nufftellung Ddem feindlidhen Nuge wvecbergen, fondern
aud) und nad) dem Feinde ju eine weitere Audfidt geben.
Der Kamm diefer Hiben wird alfo die Linie begeidhnen,
auf weldyer die Bedettenfette aufjuftellen ift. Die Felds
wadjen werden binter diefem Bergfamme fo aufgeftelt,
daf fie die bedeutendften Punfte der Webettenfette am
fhnellften untexftiigen fonnen.

Wenn wir aud) reit entfernt find fir BVorpoftens
aufftellungen ein Sdema entwerfen ju wollen, fo wird
vody in dem Gefagten der BVegriff der Sade enthalten
fein, bden man feinem Wefen nad) audy auf ein efwasd
anderd geftalteted Terrain anwenden fann. Sind j. B.
die Berge, welde einen Vorhang vor unfever ufftellung
bilberr, oben bewaldet, fo fann man naticlidh die BVe-
detten nidht auf dem SKamm aufftellen, wo fie nicdhtsd
feben wiirden; fie miiffen weiter vorgefdioben werden
bi8 an den jenfeitigen Kand bded Walded, — Eben fo
ift die dufere Form der ufitellung eine etwad anbere,
wenn die Wvantgarde nidht bhinter einem Gewaffer, fone
dern im Hodygebirge binter einer fteilen und im Gangen
ungangbaven Berglette fteht. Gegenden diefer Art ba-
ben gewbdhnlidy folgenden allgemeinen Charafter. Diesd:
feitd De8 Bebivgdftoded8 befindet fidh ein gerdumigeres
Parallelthal, ein Thal, weldesd in_gleider Ridytung
mit dem Juge Ded Gebivged binlduft, wie 3 B. dasd
Ucferntbal am ndedlidhen Fufe ded Gotthard ; dann folgt
die Maffe ded Gebirges, welded vermittelft einev grds
fern Strafe und einiger fleineven Fufifteige queer iber-
{dritten wird, die jenfeitd wieder in ein Paralelthal
fubren, Dad Dden jenjeitigen Fuf ded Bebirgdftocfes be-
gramgt, wie 3. B. die BVal Bedretto und Bal Leventina
am fidlichen Fufe ded Gotthard. Sn folden Gegenden
it die Paffage auf wenige Punfte und Linien befdyrantt;
joifden Diejen ift wilded Gebirge, welded nur felten
eingelnen Fufigingern in der Ldngenrichtung ded Jugs
fortyufommen eclaubt. Hier ift naticlidy an eine vegels
magig jufammenbangende Borpoftenaufftelung nidt zu
benfen. @38 bandelt {id vielmebr vor Aldem Ddarum,
alle Mege und Steige ju erforfden, auf welden bder
Beind dad Bebirge uberfdyreiten fonnte. Auf jeber diefer
Paffagen wird dann ein mebr oder minder ftarfed Des
tadhement vorgefdoben, welded den Paf an ginftiger
©telle befegt, um Dafelbft dem Feinde dasd weiteve Vor=
dringen au verwebren. Bon diefen Detadyements werden
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weiter Feldwaden und BVedetten audgefetst, weldhe dad
Ancirden ded Feinded auf einem oder dem andern Wege
geitig melden. Die Berbindung jwifdien den eingelnen
Detadyementd und Feldwaden mird, fo gut ed angebt,
durdy Patrouillen bergeftellt. Dad Grod der Avantgarde
ftebt im diedfeitigen Pavallelthal im Befits der Mindun-
gen Der iber dag8 Gebirge fubhrenden Fege, und in
Berfaffung, dle vorgefdobenen Detadyementd nady Ums
ftanden ju unterftiigen.

Die Nadt andert die gewdhnlidhe Worpoftenaufitel:
lung, {don um den Feind itber unfere Aufftellung un-
fiher ju maden. Madte er auf den Grund unfever
Tagdaufftelung den Unfdlag ju einem ndachtlichen Ueber-
fall, fo wird diefer gewif fdyeitern, wenn ihm auf ein:
mal gany andere Unordnnngen entgegentreten, al8 bdie
er ermartete. Gewdbnlidy glaubt man ju  grdferer
Giderheir die Feldwaden und Vebetten mebr jurid:
ateben 3u miflen. Da aber der Feind von unferer nadhts
liden Aufitellung und den Hinterbalten, bdie wir thm
[egen fonnten, nidt8 weif, fo muf er in feinen Unter:
nebmungen febr vorfidhtig fein. Aud diefem Grunde
fonnte marn vielmebr die Feldwaden und Vedetten in
der Macht weiter vorfdyicben. Ded Nacdhtd gebraudhen
aber aud) unfre rudmwadrtéftebenden Truppentbeile langere
Beit, um fid) aud dem Rubejuftande in GefechtBoerfaf:
fung ju fepen ; dedbalb ift ein weitered Worfdyieben der
PBedetten und der Feldwadyen winfdendioerth ; Hbrigensd
fann man Diefelben durd) jwifdengefhobene Abtheilungen
fihern. — Bei Uudwabhl der Vedettenaufftelung wabhrend
ber MNadyt fommt e8 natiiclich nicht auf Ausfidt8puntte
an, e8 wird fidh mebhr davum hanbeln, alle MWege, auf
welden der Feind anciden fdnnte, unmittelbar mit Ve
betten ju befepen. "

Naddem der Raum, auf weldem bdie Worpoften
aufgeftellt. werden follen, im Algemeinen beftimmt ift,
witd er an mehrere Feldwaden vertbeilt. Wie wviele
Felbwadien audgeftelt werden follen, rvidtet fidh theild
nady der PLofalitat, nad) der Waffengattung und nady
andern {pejiellen Umftanden, theild finden bierin einige
affgemeine Grangen ftatt, bdie nidyt firglich nberfdhritten
werden Ddicfen. — Se naber die LVebetten an thren
Feloradien ftehen, Ddefto beflfer fdnnen fie nberfeben
werden, Ddefto [eidhter wird bdie Feldwade von Adem
benadyvidhtigt, was bei ibren Wedetten vorfallt, defto
raffer fann Ddie Feldwade zur Unterftiung der Be:-
Detten auftreten, wenn diefe vom Feinde angegriffen
wiirden, Defto leidyter endlidy Fann die Ab(Bfung gefcheben.

Da ein pon der Webette gegebener Schuf bei der
Feldwadye gehdrt werden muf, fo hat die Cntfernung
Der Wedetten ihr Marimum an der Weite, in welder
unter gemwdhnlichen Umftanden ein Kleingewebr: opder
_ Piftolenfhuf gebdrt wicd. Jwar fdnnte man fid belfen,
indem man jwifden WVedetten und Feldwade Jwifdyen:
poften aufftelt, welde den Shuf juridfignalifiven; da
man indeffen gern fo viel al8 mobglidy Poften erfpart,
fo gebdrt bdiefer Fall fdhon nidyt 3u den beliebten. Bei
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ftiller Quft, und wenn dad TLervain die Werbreitung ded
Sdalles nidht befonderd bindevt, hdort man einen Pifto-
lenfdyuf ungefahr 1200 Sdyritt weit. Bei Fontrarem
Winde und fonftigen bedeutenden Hinderniffen wird bder
fnall nur etwa 5 bid 600 Sdyritt weit gehdrt. 800
Gdyritt mddte alfo bdie angemeffene Cntfernung bet
mittlecn Berbaltniffen fein. Audy die abrigen Umftande,
weldye bier €influf baben, — Sidjerbeit der BVedetten,
Rafdybeit der Meloungen, jeitiged Auftreten der Felds
wadie, um die Linie der BVedetten ju befaupten, Leid)-
tigfeit Der Abldfungen u. f. f. verlangen, Daf die Ent:
fernung bder Vedetten und Feldwadhen nidt viel iber
800 Sdritt vergrofert werbe. Jft die Feldwade von
der Jnfanterie, {o wird man faum Ddie Vedetten bid ju
diefem Maximum entfernen diivfen.

Mie diefe Entfernung ju grof fein fanu, fo fann
fie audy gu flein fein. Oie Vedetten dirfen nie fo nabe
an der Feldwade fteben, daf bei ploglidem Crideinen
ded Feinded die. Feldwade fich nidyt in Gefedytdverfaffung
fegen fonnte. Wenn bdie Bedetten auf einem Punlte
fteben, Der nad) anllen Ridytungen weite Audfidht
hat, fo daf Peine feindliche Abtheilung fidhy nabern thnnte,
obne lange vorber gefeben i werden, fo fonnte die Be-
bette didht vor bder Feldwade flebend ihrem Jwed we:
nigftend bei Tage geniigen. Wenn ¢8 aud) baufig Punfte
gibt, wo man Ddie vorliegende Gegend im Allgemeinen
reithin iibecfeben fann, fo daf grofere Truppenabtbei-
lungen bald bemerft werden, fo ift dody die vorliegende
Gegend felten o frei, dag nidyt fleinere feindlihe Ab-
theifungen, melde dad Tervain gefdhickt benuten, fidh
unbemerft bi8 auf gqebfere MNabe an die Bedettenfette
beranfchleidhen fonnten. Dedhalb wird man in gewdhns
lihen Fallen die Bebetten niht gern ndber ald 300
Sdyritt vor der Feldwade aufftellen. Nimmt man nun
an, daf bie Feldwade ungefibr hinter der Mitte ibrer
Pedettenfette fteht, wvon beiden Flitgelvedetten etwa
gleidymeit entfernt, fo daf weder die grdfte Cntfernung
der Vedetten (800), nody die fleinfte (300) nberfdyritten
wird, fo ecgibt fih, Daf die von einer Feldwade mit
Bedetten gu befepende Linfe nicht viel grdger ald 1500
Sdyritt fein darf, wie e8 dad Reglement ebenfalld
beftimmt.

Der Raum, welder jwifhen gwei Bedetten fidy bes
findet, Ddarf nidt fo gro€ feyn, Daf swifdyen beiden
irgend etwad vorfallen fonnte, wad nidt von beiden
gefeben wird. Beide Bedetten milffen fidy wo mdgs
lidy tm Auge haben, damit wenn dte eine Wedette auf:
geboben wiirde, die Mebenvedette died fogleidy jurnd-
melden fonnte. ZBie viele Vedetten eine Feldmwade jur
Beobadytung ded ibhr hbertragenen Raumsd ausftellen foll,
vichtet fidy macdh Dem Kervain, nady der Waffengattung,
allgemein nady befondern Wecbdltniffen. Man wird fo
wenig al8 mbgli) Bedetten audftelen, um die Krafte
fo viel al8 mdglidy zu fdonen. RKann eine Bedette
ben gegebenen Raum iberfhauen, fo wird man nur
eine audftellen, MMit zwei, Ddrei oder vier BVebetten

27
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witd man gewdbnlid) einen RNaum von 1500 Sdhyritt
geborig befegen fonnen. Aud) im [dymwievigften Terrain
bacften fieben Bedetten genigen, mm damit 1500 Sdyritt
von cinander entfernt, und Ddaber audy im unterbroden:
ften Terrain in gebdriger BWerbindung {teben. — Ware
bie Starfe der Felowaden nur nad) der Unzabhl ibrer
Bedetten deftimmt, fo namlih, taf man fir jede We-
Bette eine dreifadhe blBfimg redmete, fo braudyten die
Felvwadyen bei dex groften Jahl von 7 Bedetten nidht
vie[ tiber 50 Mann ftar? jm fepn. Sieben BVedetten
verlangten 14 Mann, auferdem nody 1 Poften unmits
tetbar vor der Feldwade, 1 Poiten etwa afd Avifopoften
swifhen  Feldmwadie und BVedetten gibt im Gangen 16
Mann auf Shildwadye ftehend. Um gebdrig abldfen u
Ponnen, mitgte alfo bie Fedwade obhne Offizier und
Unteroffigiere 48 Mann ftar? fepn miffen.

Da aber bhaufiged Hudfenden von Pateouifflen den
Dienft der Felowadie wefentlich fordern mr’.ré?o-mﬁﬁeu
eigend8 Qeute ju diefem Bebufe beftimmt, und W Feld:
wade muf alfo ftarfer feyn ald die dreifade Jabl ihrev
auf Poften befintlichen Leute. Sofften die Patvrosillen
von Dderfelben Mann{daft gemadyt wwerden, die in feds
Gtunden jwei Stunden auf Vedette ftebt, fo twitrden
bie Reute zu febr ermiidet werden, und weder auf Pa:
tromille nod) auf Vedette die jo ndthige fdrperlidie und
geiftige Jrifhe bebalten. Gewdhntidy beftimmt man jrei
Drittel der Feldwade zur Befepung und AblSfung der
Wevdetten, ein Drittel fir das Patrouilliven. IWare
3 B. eine Feldwade 1 Offizjer, einige Unteroffizierve
und 48 Gemeine ftarf, und waicen vier Doppelpoften
und pwet einfade Poften ju Defeten, fo wirde man
30 Mann fir den febenden Dienft, 18 Manu far dasd
Patrouilliven beftimmen, —  Hiufig verftarft man nod
die Mannfdaft der Feldmade, um auf widtigen Punften
rafdier mit Radydrud auftreten ju fonnen. -

Nud bem bidherigen (aft fih im Algememmen bie
Anzabl der Feldwaden fiir eine gegebene BVorpeftenauf
ftellung beftimmen. WBetriige 3. B. der zu beobadtende
Raum 6000 Sdyritt, fo wirde man etwa 4 Feldwaden
aufftellen, jede zu etwa 50 Mann. Diefe BVeftimmung
Pann natirlidy nur oberflidhlih feyn, dad Terrain nnd
andere Umftinde werden dicfe erfte mathematifhe Grund:
lage mobdifiiren.

Wenn dad Terrain nur einigermafen dad Fortfom:
men ju Pferde erlanbt, o werden die Feldwadien von
der Cavallerie gegeben, wvoraudgefest, bdaf man itber
eine binceidende Jabl diefer YBaffe verfigen Pann. Die
Felowadyen Der Cavaflerie baben febr grofe Bortheile
vor Denen der Snfanterie; man fann die Vebetten obne
Sefabr tweiter vorfhicbenr, und die Meldungen fommen
vafder gur Feldwade zurad. — Jit dad Terrain ju
gebirgig ober Dberbaupt zu durd)fchnitten , fo werben die
Seldwadien aud beiden Waffen jufammengefest. Die
Qufanterie wirde die fteilen Hiben, die mit Wald oder
_ Gacten 1. befesten Stellen mit Bedetten befegen, bie

Cavallevie die nod) far fle praftifablen Wege in diefem
dmedfhnittenen Tervain. Die uber die BVebdettenfette
nod) hinausgehenden Patrouillen werden vorzugsweife von
der Qavallerie gemad)t, mwerm a8 Terrain nur irgend
Dad Fortfommen ju Pfexde geftattet. Die Shnelligleit
Ded Pferded at beim Patrowdliren febr grofe Bortheile;
eine Cavalleviepatrouille fann fidh viel weiter aud der
Dedettenfette hinaudwagen, fie begibt fih mit Sdynels
ligPeit fiechin und dorthin, wnd Pfann o von mebreven
@eiten die Stellang und die Bewegungen "ded Feindes
einfeben; Jprengt endlih) ein fetndlider Reutertrupp
heran, fo ftaubt e Patvonille auBeinander, umd ed
wird o Ddod) wenigftend einem Mann gelingen, mit
ber Meldung jur Feldwade guricfyufommen. Eine Jne
fanteriepatvouille wird gefangen, wenn fie von feindlidher
Cavallevie erreidyt wird.  NRur im Hodygebirge auf fdyoies
vigen Juffteigen oder in IBaldern mitffen die Patvouillen
nothwendig von der Snfanterie gemadyt werden. —
Wenn aber aud) die gange Feldwade aud Snfanterie
beftebt, fo follen ihr dod) menigftend einige Reuter beis
gegeben fepn, um die Mefdungen vafder suriicfaubringens
e8 mifite Ddenn feyn, Ddaf die Verbindungen wifdyen
Feldwadre und Pifett oder Grod der Uvantgarde durdhs
aud nidt gu bereiten wdren.

Gammtlidhe Felomadyen und Pifetd fteben unter
einem Borpoftenfommandanten, €8 wurde fhon friper
gefagt, wie gut e8 fei, wenn alle Vorpoften ju ein
und demfelben taftifhen Kdrper gebdren, 3. V. 3u ein
und derfelben Brigade. Wird diefe Regel befolgt, fo
it audy ver VBrigadecommandant von felbft der Vors
poftencommandant, und baben alle detadjirten Offiiere
dorthin ju melden. Steben die Feldwadren gunddft in der
Dependeny der Pifetd, fo werden die Meldungen der
Feldwaden junadyft an die Pifetd geben. Der Vors
poftencommandant wird auferdem einen Stabsofizier
beftimmen, welder die BVorpoften infpicict.

PBidher baben wir dad Wefentlidhe der Vorpeftens
aufftellung fm Gangen Defprodien; e8 bleiben nody die
Detatld ta Begichung auf die eingelnen Bedetten und
Fetdwadren abrig.

Dienft der Vedetten. Der auf Feldwadye jiehende
Offizier 188t entweder einen andern ab, oder er ftellt
fidy juerft in diefer Gegend auf. Jm erften Fol wird
der Dffizier der alten Feldwadye dem neuen eine genaue
Befdretbung der Gegend, fo wie uberhaupt aller den
Dienft betreffenden Werhaltnifle Gbergeben; namentlidy
audy mwie viele Bedetten andgeftellt {ind und wo; ob
ibre Aufftefung nady boherem Befehl oder nadhy ter An:
fiyt ded Offijier8 der Feldwade gefdhah.  Jieht der
Offigier juerft auf Feldwade, fo witd er fidhy einen
Einwobner verfdhaffen, und mit Hilfe deffelben und einer
Gbharte vor allen Dingen fih genau orientiren. — Der
Stand jeder eingelnen Vebette it haufig vom Worpoften-
commandanten genau vorgefdyrieben; ift die8 nidht der
Fall, fo frigt der Offizier den allgemeineren JInftruftionen



md feiner CGinfidt. — Bei Aubfepvng der Wedetten
wird ed vorjuglidy b'crquf anfonumen :

Daf fie Ausdficht baben,

Daf fie nidht fo letht vom Feinde gefeben werden
(am verbovgenften flebt eine Bedette, wenn fie von
Baumen mmgeben R, om Rande eined Walded, Aud)
von @ebauden umgeben witd fie wom fevne nidt ge-

feben);
Daf wo mbglidy jede BVedette whre MNebenvedette

feben fann;

Daf die Vedetten wo mbdglidhy alfe vome Ort der
Felowade ons iberfeben werden fdnnen (jedod) darf
man bierauf namenttiy tm  durdyfchnittenen ZTervain
ridht 3u vie! Gewidt legen, da man fidh durd) Fwifdyen-
poften belfere fann); _

Dag die BVedetten etne moghdft freie Communifa:
tion mit dev Feldwadre haben; )

-~ Dap niyt mebr BVedetten audgefept werden, ald jur
Beobadytung der Gegend ndthig find.

Der Offtyier wird bet der erfew Auffibvung der
Bedetter felbft gegenmwdrtig fepn, um die Gegend fertnen
gu fermerr, wud um fdine Reute wmit Derfelben befannt
su maden; der Offizier wird Dad evfle Mal nidyt nur
pic Numer 3 bver Abldjung, fondern wo moghd) bdre
fammttide Mannfdeft der Feldwade mitnebmen, um
thien Gegend und Stand der Vedetten vom Hnfang an
befannt ju moaden. Bei diefer erften Anffabrung wicd
der Offtyier die Vorfidhtdmagregen anwenden, welde
filr dent Marfdy vor Truppenabtbeifungen gelten , maments
Hdy aber bemiibt fepn, nidht vewm Feinde bemerft ju
werden, weil fonft derfelbe daraud den Stand der V-
detten errathen fonnte, — 2Wenn eine alte Feldradse
abgelddt wird, fo Degleitet der Offizier derfelben bdie
erfte Huffiibrimg der neuen Bedetten, wm dem newer
Offtzier gebdrig Unsdfunft su geben; bdie alte Feldwadye
bleibt unterdeffenn an threm Orf.

Bet Ausfegung jeber eimgzefwen BVebette mmf der
Offizter diefetbe genour inftruiren. LWenn diefe Jnftruf-
tion obne innere Ordnung gegeben wird, fo gefdyieht .
e8, Daf theild Der Snftruivende etwas Widytiged 3 fagen
uberfieht, theild, bdof ber Snftruirte Ddadjemige, wasd
thm gefagt wvourde, wieder wvergift. Wir wollen vers
fudyen, bier die fodygemdife NMeibenfolge der zu befores
denden Gegenftande anjugeben. JIm Gangen mird diefe
Reivenfolge aud) bet den Heberfieferungen fidy ablSjemder
Offigiere 3 Grunde tiegen fonnen. —

1. Snitenftion dber die umbiegende Gegend,

1) Ramen Cer 3u febenden Orte, Stadte, Dirfer,
eingefner ousdgeserdymeter Sebofte.

2) Nomen der Berge.

3) Gewaffer: Bade, Jliffe, Seen, Simpfe;
ibre Befdhaffenbeit, ob und wo 3u poffiven, ob

_ durch Bruden, Fabren (bacs), Furthen.
4) Walder, ihre Husddebmung.
' 5) MWege mit Devaushebung der Hauptitrafen.

II. Qufteuftion aber die cigne Stellung.

1). Algemeiner Stand Dder Vebettenlette, Herauss
bebung der recdhten und hinfen Nebenvedette.

2) Stand der cigenen und der beiden RNebenfeldwadyen,
mit Bezetdhnung der wom der Vebette aud dorts
bin filbrenden Wege. Gind ywifdyen Feldrade und
Ledetten nod) Jwifdenvoften audgefest worden,
fo miffen Ddiefelben ebenfall3 bejeidynet werden. —
Wenn bdie Vedetten pldplid) angegriffen und ju-
vidgewoorfen voerden, fo dirfen fie fidy nicht gerade
auf die Feldwade zucidjteben, fondern miffen
thre Ridtung jur SGeite derfelben nehmen, um
dem Feinde ben Stand unferer Fefowache nidyt
fu zeigen, wd wm ibn wo mbglidy in einen ,
Hinterbalt ju (oden. Dedhall muf den Vebdetten
vorber Der vt begeidhmet werden, wobin fie fid
guriidyieben follen, wenn fie gemworfen iwerden. ‘

3) Gtand der Pifets.

4) Gtand ded Grod unferey Avantgarde.

IH. SQuftruftion Gber die Stellung des
Feinbded.

1) Bedettentette, 2) Felowaden, 3) Pifets, 4) Grod
der HAvantgarde, 5) Grod der feindlidhen Armee.

IV. Mittheitungen inBetveffderndthigen
Dienftformen.

Ramen ded Worpoftencommanbdanten, ded injpiciven=
Den Otabdoffizierd. Lofung und Feldgefdyrei, A

Die QJnftruftion ibev die umbiegende Gegend ift von
Der grOptem Iidytigfeit. Romnte fie bei der erften Nuf:
fubrung nidt vollitandig gegeben werden, fo muf man
fidy bemitben, dad Werfaumte bald nadzubolen. — Die
Bedette fann feinen Vorfall ridtig auffaffen und feine
PMeldung befriedigend maden, wonn fie nidyt die Namen
der umliegender Orte und iiberhaupt nidt die Gegend
fennt. — Die Jnftenftion tber die eigene Stellung ift
den Bebetten ebenfall8 ndthig; e8 tonnte 3. B. bei
einem Meberfoll die Bedette von der Feldwadye abge:
fhnitten werden, fie muf fid dann auf andere befreun:
dete Abtheibungen juriyichben, und deven Stand alfo
fennen. €8 muf bierbei jedod) beridfidytigt werden,
daf Die Bedette gefangen iwerden fonnte. Man wicd
daber den Gtand mnferer grofern Ubtbeilungen nur mebr
im Algemeinen mittheiten, — Ueber die Stellung ded
Jeinded wird man feften gany genaue Mittheilungen
madjen Fonnes, wad man aber davon weif, theilt man
den Wedetten mit, weil died nidt fhaden fann. Je
mebr wbrigend die Vebette von der Stellung ded Feinded
fdon weiff, deflo Flarer wicd fie jeden Borfal iber den
fie meldet aunffaffen founen.

Daé Berbalten, der Vedetten tft im Neglement genau
beftimmt, nnd namentlidh find von dorther die mit Dder
Gade fefbft jufammenbangenden Dienftiormen 3u ents
nebmen. Sm ARgemetnen wird e8 darauf anfommen,
vaf Die Bedetten mit grdfter Hufmevffambeit die vors



liegende Gegend beobaditen, und fo vafdh al8 moglich
der Feldwade melden, wad fid) nur irgend Widtiges
gutrdgt. Dabei miffen fie {id) immer beftreben, dem
Jeind nidt ibre Yufftelung zu verrathen. Die Vebet-
ten miflen eine fehr grofe Sorgfalt auf ibre Feuerwaffen
verenden , damit diefelben nie verfagen; fie baben die:
felben fletd in der Hand, um augenbli€lidy Feuer geben
ju fonnen, —  Qeder bemertendwerthe WBorfall, 3. B.
ungetodhnliche Bewegungen in der Gegend ded Feindes,
Marfdy von ZFTruppen, Huffteigen von Staubwolfen,
Husbredhen von Feuer, ungewdhnliher Lirm ., muf
von den Wedetten fo vafh ald mdglich an die Feldwadye
gemeldet werden. €3 begibt fidy nur der eine Mann
von der Bedette jur Feldwade, der andere Mann bleibt
auf feinem Poflen. Die Meldungen miffen in Rudfidt
Des Drtd, der Jeit, der Starfe und Waifengattung
Ded Feinded {0 genau ald meglidh feyn; uberbaupt gilt
pier Nled, nur in fleinerem Mafftabe, wad fdon fraber
iiber Meldungen gefagt wurde.

©ollte- e8 einer feindlidhen Abtheilung gelungen feyn,
fid) nnbemerft an die Bedette bevanzuidhleiden und fie
ploplid gu tberfallen, fo wird fie augenblilidy Feuer
geben, ein Mann eift dann fofort jur Feldwade, um
bad RNdbere ju melden; der andere Mann wird fidh mit
ben Nebenvedetten fedytend und {o [angfam ald8 modglid)
guriidziehen, und gwar nidt gerade auf die Feldwadye,
fondern jur Geite derfelben. " Alle werden fo wviel ald
moglihy fdyieBen, um Dbie Feldwade auf die Ridtung
aufmerffam ju madjen, in welder der Feind vordringt.
agen fidy eingelne Planfler ded Feinded bi8 nabe an
bic Bedetten, o geben wobl von mebreven Vedetten
Qeute vor, um diefelben guriifyutreibern, einer aber muf
fogleidy sur Meldung an die Feldwade abgehen, denn
binter den Planflern fdnnte ein ftarferer Nudpalt folgen.

Haufig nabern fidy Truppd und eingelne Leute, die
nidt feindlide Abfiht Haben, den BVedetten, 3. B. Pa-
trouillen der Unfrigen, feindlide Parlamentaive, Defer:
teure, Sandleute, Wagen u. f. w. Das BVerbaltnif
nnd die ALficht Derfelben fann in der Entfernung nidyt
erfannt werden, und aud) in der Nabe ift in folden
Fallen Tdufdying baufig, dedbald mup fid) die Bebdette
bicbei ftveng nad) den DBeftimmungen ded Reglementsd
ridten. — Oobald fid) ein Trupp oder eingelner Mann
ber Vedette nahert , fo begibt fih der eine Mann der
Bebette etwad vor; um naber zu erfennen, auf 50
Gdyritt ruft er den Kommenden an, Daf ev balte. Figt
er fid nidt, fo wird der Ruf nody einmal vafdh und
laut wiederbolt, dann aber aufi den fid) nide figenden
gefdhoffen. — Crfennt die Wedette eine Patrouille oder
einen Offizier unferer ZTruppen, fo [aft fie diefelben
unter den vorgefriebenen Formen vorbei paffiren oder
in bdie Webettenfette eingehen. it die Webette -aber
irgend jweifelbaft, fo muf die angefommene Mannfdhaft
aufierbald dev RKette in geboriger Cntfernung und ftetd
beobadytet warten, bi8 auf die uberbradyte Meldung der
Offisier ver Felowade Crlaubnif oder BVerweigerung
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fendet. Namentlih muf man in diefem Falle aufmerls
fam feyn, wenn unfere Armee febr viele verfchiedene
Uniformen Hat. Uebrigend ift ed fdon vorgefommen,
daf der Feind um einen Goup fider audjufiibren, feine
vordecften Qeute in unfere Uniformen ftedfte. — Gt
der Unfommende ein Parlamentaic ; fo mug ebenfalld
erft an bie Feldwade gemeldet werden; der Dffizier
wird eine Patronille fenden, die den Parlomentair ers
fenint, und unter Den gebdrigen Dienftformen einfiihrt
oder abweidt. — IBabrend der Parlamentair vor der
Bedettenfette nod) die Entjdeidung ded Felbwadoffizierd
ecwvartet , muf er {ich umdreben, um nichtd von unferer
Anfitelung genauer beobadytenr ju Ednnen. Daffelbe gilt
von allen Ceuten, deren Cinlaf der Feldwadoffizier nod
nidt eclaubt bat. :

Rabern fidh Deferteure oder Landleute, fo muf die
PBedette febr vorfihtig feyn, bei guter Jeit Halt machen
laffen, die Waffenr ab und an einen entjernten Ort legen
faffen; wabrend der eine Mann ber BVedette fid) gur
Felowade begibt, um ju melden, behalt Der andere die
Qeute gemau im Auge. Bei dem gevingften verdadytigen
Sdycitt, namentlidy wenn fie fid) ibren MWaffen nabern,
oder wenn fie fih nad) und ju umfehren, gibt die Be-
Dette Feuer auf fie. Der Feind {dyicft baufig Leute ab,
die fiy firr Deferteure audgeben, die aber die Gelegens
beit wabenehmen die BVedette ju Hberrumpeln, um unfere
Nufftelung einsufeben oder andeve Jwede u erreiden.
— Die Vedette [aft nur folde Soldaten aud der Bes
dettenfette die {ie fennt, .oder die fid) durd) einen oon
der Feldwade begleiteten Mann vedytfertigen. Landleute
werden cbenfalld nur binausdgelaflerr, wenn der Feldwadys
offijier durdy einen Soldaten Crlaubnif mitfendete.

Qn der Nadht wird die Stellung der Vedetten vers
andert ; fie miffen bier befonderd aufmerffam” fepn.
Denn der Feind wdablt vovgugsweife die Nadht, um einen
Ueberfall audjufiibren. Je fturmifher die Witterung,
je finfterer die Nawht, je fdwerer die Wadyfamefeif, efto
wabrfdeinlider wird der Feind died benugen und und
fbecfallen. — Um in Der Nadyt Freund von Feind
unterfcheidenn ju Fonnen, dient Cofung und Feldgefdyrei,
welde unter Dden feftgefetten Formen gegeben wiirden.
Wenn jedoch die Vedette den CEinlafbegehrenden irgend
verdichtig findet, (3. B. durdy Mundarty, fo wird fie
tbm den Cinlag bi8 auf Cntfdeidung ded Feldwadoffis
ster8 verweigern, wenn er aud) Ddie Jeiden gegeben
batte. — Ale fidh fir Freunde audgebenden Leute,
welhe die Jeichen nidht baben, alfo Cinwobner, Defer:
teure, Trupps der Unfrigen die mebrere Tage abwefend
wavenn, — Oleiben vor der Kette in ftrenger Auffidht,
bi8 jur Anfunit der Crlaubnif vor der Feldwade, —
Die BVedette mwird in der Racht mit doppelter Strenge
barauf wadjen, baf ihr Riemand ju nabe auf den Leib
fomme; gegen foldie die fid) ibren Vorfdyriften nidye
fiigen, gibt fie fogleidh Feuer. —  Bei dem geringften
Berdadyt, daf fih etwad vom Feinde in der Nabe be-

finde, gibt fie Fewer, um bie Felowade ju avertiven,
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dann begibt fidh ein Mann jurnd, um dad Nabere ju
melden, der andere fest dad Feuer fort. — Mit An:
brud) der Dunfelbeit geht alle Viertelftunden der eine
Mann sur einer Nebenvedette und jurid, in der nady:
ften DBiertelitunde patrouillivt der andere Mann jur
andern Nebenvedette, um alled Durdhfdhleichen um fo
mebr ju erfdmweren.

(§ortlegung folgt.)

Der neue Sefeedenturf tber die Militarverfaffung
ver Republif Bern,

Diefer Cntwurf ift bereitd gedrudt im Publifum
verbreitet toorden, Ddamit, wie auf dem Titel auldge:
foroden ift, Sedermann feine Unfidhten dem Militar:
depavtement mittbeilen fann, wozu Frift bid Ende Juli
gegeben ift. Penn nun bier diefe Urbeit nad) einigen
Sefidht8punften dffentlid) befproden witd, fo wird Ddied
viefleidit bie und da im Publifum Gedanfen anvegen,
und fo mittelbar jener von der Kommiffion audgefpro-
denen Abfidht in die Hande arbeiten. €3 ift ubrigens,
wic eben angedeutet wurde, nidt gemeint, Ddaf Dder
Berfaffer diefer Jeilen den vorliegenden Gegenftand ev:
fddpfen wolle; er ift wic alled Aebnliche ein Gebaubde,
deflen Struftur fo mandfad) und reidy ilt, dag ed faft
berfelben Kvaft und Jeit braudit, ed in feinen Detaild
al8 Ganged 3u ecfaffen, ald ed Jeit und Krafte braudte,
daffelbe u fonftruiren. — Unbererfeitd aber finde tdh
fhon eine vollere Befriedigung darin, daf die wenigen
Bemerfungen, die idy mir biev sunmafgeblidh eclaube,
durd) Bermittlung Ddiefer Jeitfhrift, aud) aufer dem
Kanton Bern, im allgemeinen Sdweizervaterlande mers
den einige BVerbreitung finden, und die Vlicfe und Uy:-
theile von weiterber auf diefen Gegenftand lenfen.

€8 ift ndmlidy in Ddiefem Jeitmoment eine Sadye
von Gemeinwidtigfeit, ob und wad ik den Kantonen
fiar dad Kantonalmiliywefen gefdhieht. SJn diefem Mo-
ment Darum, weil eine Revifion Der eidgendffifdhen
Militargefege vor der Tbiive, die Kommiffiondvorarbeit
biegu bereitd beendigt ift. Pan darf wobl unbeftvitten
annehmen, bdaf Ddiefe Revifion auf dem jepterwaditen
RNationalwunjde der Sdyweijer nad) Centralifivung ded
SKricgdwefend berubet. Wird diefed feftgebalten, fo ergibt
fidy folgeredit, baf jett ein gegen bad fritbeve und bis-
berige umgefebrted Werhaltnif eintreten , daf in milita:
rijder Dinfidt die bidherige Tbatigfeit der Kantone fir
fid oielmebr in eine aufd Ulgemeineidgendffifhe {id)
wendende Riditung ubergehen muf. — Wir wiffen alle
wobl, Vaf died fury gefagt, jedod) nidht fo leidht gethan
ift. MWie im Derjen ded Cingelnen bdhere dad eigene
Sdy vergeffende Regungen entfteben, aber vielfady vou
Privatintereffen geftdrt werden, fo fann aud nidht ver:
Peblt werden, dag mit dem allgemeinen Rationalrounfd
einer Centralifation ded Webhrmefend alle Privat-, d. b.
Kantonalwiinfde, eben nod) nidht gevadesu aufgehoben

find, Dag im egentbeil, wenn e8 bdrauf und bdran
fommt, f{ie gurudjudrdngen, bden allgemeinen Wunfd
in That ju verwandeln, fid der Iiderftand Ded natiir-
lidhen Cgoidmud wird geltend madyen wollen. Man madyt
fih audy vielleiht nidyt iberall fo recht Plar, wasd wicl:
lid) gefdhehen muf, wenn eine grofe, Aled umfaffende,
alle WVerbaltniffe Derihrende Staatdanftalt central ein:
geridytet werden foll. Man glaubt juerft immer nur,
in fo etwad feinen Genuf g finden, ed thut befonders
wobl, dDavon ju reden, und ed f{hmeidyelt, fidy mit foldyen
va8 Gange betreffenden orten voranjuftellen. Jndef
gewinnt Dbei der Ausfibrung die Sadje jum Theil ein
andere8 Anfehen. Da tritt der Gemeinwille wirflid) ald
Madrt auf, der man fid) 3u befdheiden und zu fub-
ordiniven bat, in den man alle feine Cingele (Kantonal:)
Rraft legt und ferner legen muf, und in dem jugleid
dody die eigene Geltung gang verfdywindet. Cin folder
boherer patriotifher Juftand wird, wiv fonnen ed nidt
leugnen, immer nod) vorbereitet werden miffen,
e8 wird fidh nod) immer darum bandeln, in Der eidges
nbffifhen Familie durdy moralifen Cinflug, vieleicht
je unvermerfter je beffer, den Geift zu verbreiten,
woraus jenmer  Juftand allein fidier bervorgeben fann.

Died muf durd) diejenigen Glieder der Familie ge-
fdeben, denen die Cinfidht in die Nothwendigleit eined
folden Gentralbeftandd bded fdyweijerifhen Iehrwefensd
flarer geworden ift. €8 muf, fo ferne diefe die mdd):
tigeren find, died auf jene Weife gefdheben, die andern
minder ermadyten dad wirdigfte und wirffamfte Beifpiel
durd) eine gewiffe Selbftverleugnung gibt. €8 ift be-
fannt, wie vieled Gute durdy Ciferfudyt unterbleibt; und
auf wen ift man eiferfihtig 2 auf den Gtarfern, Mad:
tigern, Qe mebr Ddiefer die Kraft einer gewiffen Juriids
baltung feiner Kvaft, feiner leberlegenbeit befit, je
minder wird jene Ciferfudt gewedt werben, je mebr
wird ein allgemeine8 Jufommenmwirfen, dad durd) Ddiefe
geftort wird, befdrdert werden.

Q) wollte, wie dev einfidhtéoolle Lefer bereitd be-
merft bat, biemit einen Gtandpunft bejeidhnen, aus
weldhem betracytet werden fann, wie weit fdon dad,,
was vieleidht mandfady siberfehen werden Fonnte, eine
§rage von allgemeiner und dabei von gang militdrifder™)
Widytigleit ift, die Frage namlih, ob e8 iberhaupt gut
fei, wenn jegt in den SKantonen Anftrengungen fir’s
eigne RKantonalfriegiwefen gemadyt werden, abgefeben
por der Hand gany und gor vom Wie. — RNaber und
am lebendigften (it fidh die Frage wobl fo frelen:

ad ware beffer, wenn Bern jept, wo eine Revis

*) ORilitdrifd - widtig ift 8 cinfadh .barum, weil das
rein militdvifbe Pringip etnheitlider National:
Eraft dadurd aufs innigfte berihrt wied. Tiemand
witd daber dem Berfaffer diefer Seilen mit Grund
den Worruef maden fonnen, er Babe 'ﬁtb von dem
Thema, das ihm der Eharabter des militdrifdhen Jour:
nafé vorseidynet, vevieet,



	Uebersicht über die Lehre vom Vorpostendienst

